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Um dem in den vergangenen Jahren stetig anwachsenden Beratungs- und Unterstützungs-

bedarf der Schüler*innen am Gymnasium Ernestinum gerecht zu werden, hat die Schule 

ein differenziertes Konzept entwickelt. Auf diese Weise sollen die an Schule beteiligten 

Personen bei ihren individuellen Problemlagen gezielt unterstützt werden und/oder ge-

zielte Förderung erhalten können. Das Beratungs- und Unterstützungskonzept basiert auf 

verschiedenen Bausteinen, die zum Teil eng miteinander verzahnt sind und sich gegensei-

tig ergänzen. Im multiprofessionellen Austausch können auf diese Weise Problemlagen und 

Handlungsbedarfe identifiziert und ganzheitlich bearbeitet werden, bevor bei Bedarf auch 

auf externe Partner zur Beratung zurückgegriffen werden kann/muss.  

 

1. Was verstehen wir unter Beratungs- und anderen Unterstützungsangeboten? 

 

Am Gymnasium Ernestinum bieten wir Beratung für Schüler*innen bei schulischen und 

persönlichen Anliegen, für Lehrkräfte sowie Eltern und Erziehungsberechtigte in Schul- 

und Erziehungsfragen. Wenn Unterstützung benötigt wird, kann sich an die entsprechen-

den Personen (siehe unten) gewandt werden. 

Dabei gilt: 

• Beratung ist individuell. Jede Person wird mit den eigenen Fragen und Sorgen 

ernst genommen. 

• Beratung ist freiwillig. Nur, wer bereit ist, sich beraten zu lassen, hat die Chance, 

dass diese Beratung wirksam sein kann. 

• Beratung ist vertraulich. Alle an der Beratung Beteiligten müssen sich sicher sein, 

dass das Anliegen in einem geschützten Rahmen besprochen wird. 

• Beratung ist unterstützend im Sinne der „Hilfe zur Selbsthilfe“. 

• Beratung ist unabhängig von Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen. 

 
 

Unterschied Beratung durch Beratungslehrkraft/schulische Sozialarbeit und Rolle des 

MITs 

Die Beratungsarbeit der BL und SSA fußt auf den Prinzipien der Freiwilligkeit, Unabhän-

gigkeit und Verschwiegenheit. Daher werden auf dieser Ebene, bei Bedarf natürlich auch 

in verschiedener Form Betroffene in Mobbingfällen, begleitet und unterstützt, aber nicht 

sanktioniert. 

Das MIT arbeitet nach Prinzipien, die eine direkte Konfrontation und auch Sanktionen 

zulassen, weshalb es unabhängig von der Beratungsarbeit steht und agiert. 
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Wer ist ansprechbar und was macht die einzelnen Unterstützungsangebote aus? 

Alle im Folgenden genannten Personen sind über ihre E-Mail-Adressen bei Iserv sowie das 

Schulsekretariat (05751–41476) erreichbar. 

 
1.1. Beratung durch Beratungslehrkraft 

Schwierige Umstände und Probleme treten bei jedem Menschen in verschiedenen Lebens-

situationen auf und beeinflussen das eigene Denken, Handeln und Fühlen. Die Auseinan-

dersetzung und Bewältigung dieser Situationen ist nicht immer leicht und erfordert nicht 

selten die Unterstützung anderer. Gerade auch junge Menschen bedürfen oft gezielter 

Beratung und Hilfe, um Orientierung und Perspektiven aufgezeigt zu bekommen.  

 

Sowohl private Probleme als auch schulische Sorgen und/oder Konfliktsituationen, welche 

wiederum nicht selten ineinandergreifen, können vertrauensvoll im gemeinsamen Ge-

spräch erörtert werden. Die Beratungslehrkräfte vereinbaren dafür individuelle Termine, 

nehmen sich Zeit und hören zu. Sie versuchen, die Ratsuchenden zu verstehen und das 

konkrete Anliegen zu ermitteln. Gemeinsam mit den Ratsuchenden wird dann überlegt, 

welche Lösungswege sich anbieten. Darüber hinaus unterstützen und begleiten die Bera-

tungslehrkräfte die Ratsuchenden bei der Durchführung der Lösungsansätze. Mitunter wer-

den in diesen Prozess auch weitere Personen aus dem privaten und schulischen Kontext 

oder auch professionelle Institutionen mit eingebunden.  

Neben den Schüler*innen steht das Beratungsangebot darüber hinaus auch der Elternschaft 

sowie anderen Mitgliedern der Schulgemeinschaft offen. 

 

Bei der Beratungstätigkeit handelt es sich konzeptionell folglich hauptsächlich um eine 

konkrete, häufig auch längerfristig begleitende Einzelfallunterstützung. Bei dieser werden 

zwar weitere Personen im Bedarfsfall mit eingebunden, jedoch führt die Beratungslehr-

kraft selbst in aller Regel keine Klassenprojekte oder Ähnliches zur Konfliktlösung oder 

Präventionsarbeit durch, sondern vermittelt diesen Bedarf ggf. entsprechend vertraulich 

weiter (z. B. an Klassenlehrkräfte, Mobbinginterventionsteam, schulische Sozialarbeit 

etc.). 

 

Beratung bei persönlichen und schulischen Problemen - Einzelfallberatung: 

• Frau Baumert als Beratungslehrerin  

mareike.baumert@ernestinum-rinteln.de 
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1.2. Beratung durch schulische Sozialarbeit 

Ratsuchende mit emotionalen und/oder sozialen Problemen erhalten zu festen Beratungs-

zeiten oder nach individueller Terminvergabe sozialpädagogische Beratung und Unterstüt-

zung. Die Beratungsarbeit bezieht sich ferner auf die Intervention bei persönlichen Krisen 

oder die Bewältigung von Konflikten.  

 

Die Fachkraft für schulische Sozialarbeit steht auch Eltern und Erziehungsberechtigten als 

Anlaufstelle zur Verfügung und berät in Fragen zu Lern- und Entwicklungsschwierigkeiten, 

Konflikten in der Schule oder persönlichen Problemen des Kindes. Bei Bedarf können wei-

tere (außerschulische) Hilfen vermitteln werden (Beratungsstellen, Therapeut*innen, Ver-

eine, Institutionen etc.).  

 

Das Beratungsangebot richtet sich auch an Lehrkräfte. Diese können in Konfliktsituationen 

mit oder zwischen Schüler*innen sowie in Klassensituationen unterstützt werden. Die 

Fachkraft für schulische Sozialarbeit kann bei Bedarf im Unterricht hospitieren oder in 

Kooperation mit Lehrkräften sozialpädagogische Förderkonzepte entwickeln.  

 

Neben der individuellen Einzelfallunterstützung entwickelt und führt die Fachkraft für 

schulische Sozialarbeit folglich auch Klassenprojekte oder Ähnliches zur Konfliktlösung o-

der Präventionsarbeit durch (z. B. Team- und Sozialtrainings, Klassenrateinführung,…) 

 

Beratung bei persönlichen und schulischen Problemen, Sozialtraining und Prävention: 

• Frau Schwarzkopf als Schulsozialarbeiterin 

frauke.schwarzkopf@ernestinum-rinteln.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 5 

2. Mobbingintervention 

Neben den Beratungstätigkeiten ergänzt das Konzept der Mobbing-Intervention das Hilfe-

und Unterstützungsangebot an unserer Schule.  

 

In diesem Bereich wird nach einem zweiteiligen Konzept gearbeitet: Hauptaugenmerk 

liegt auf der Prävention; wobei in konkreten Mobbingfällen die Intervention nach geziel-

ten Arbeitsmethoden erfolgt. 

 

Prävention 

Präventionsprojekt in den 5. Klassen; mehrstündige Veranstaltung für jede 5. Klasse 

Die Schüler*innen lernen auf theoretischer Ebene, wie Mobbingprozesse entstehen, wie 

man ihnen entgegenwirken kann und was man tun kann, wenn es trotz allem zu Mobbing 

kommt. Sie lernen über praktische Beispiele wie z.B. Rollenspiele, wie man Mobbingpro-

zesse aufbrechen und wie man die Klassengemeinschaft sensibilisieren und gleichzeitig 

stärken kann. (Aktuell aufgrund des Personalmangels im MIT ausgesetzt!) 

 

Intervention 

Im Normalfall angewandte Methode: No Blame Approach; speziell ausgebildete Lehrkräfte 

stehen dafür zur Verfügung. 

 

Mobbing-Intervention: 

• Frau Scholz 

  adrienne.scholz@ernestinum-rinteln.de 
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3. Hinweise zum allgemeinen Vorgehen bei Konflikten  

 

Konflikte werden dort bearbeitet, wo sie auftreten. Die nächste Ebene wird erst dann 

eingeschaltet, wenn die direkt Beteiligten keine Klärung herbeiführen können. (vgl. auch 

Beschwerderegel – Schulordnung)  

 

Das bedeutet:  

 

• Beschwerden sollten den beteiligten Personen persönlich, telefonisch oder 

schriftlich vorgetragen werden und ggf. ein Termin vereinbart werden. „Tür-und-

Angel“-Gespräche sind nicht erwünscht. 

• Die beteiligten Personen werden direkt angesprochen. Wir reden mit- nicht über-

einander. 

• Auch bei Kritik, Beschwerden und Konflikten ist ein wertschätzender, sachlicher 

und konstruktiver Umgang wichtig. 
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4. Übersicht Gesprächsanlässe: Was bei wem, in welcher Reihenfolge? 
 
a) Für Schüler*innen 

 
Thema/Anliegen Ansprechpartner*in 
Probleme mit Lernstoff/ Fachinhalten  

 

• Fachlehrkraft 

Schwierigkeiten mit einer Lehrkraft • Person selbst 

• Klassenlehrkraft 

• Beratungslehrkraft 

• Schulische Sozialarbeit 

Vorbereitung eines „unangenehmen“ Ge-
sprächs mit einer Lehrkraft 

• Beratungslehrkraft 

• Schulische Sozialarbeit 

Streit unter Schüler*innen • Person/en selbst 

• Klassenlehrkraft 

• Schulische Sozialarbeit 

Probleme zu Hause 

(z.B. Stress mit Eltern, Geschwistern…) 

• Klassenlehrkraft 

• Beratungslehrkraft 

• Schulische Sozialarbeit 

Mobbing (auch Verdacht) • Klassenlehrkraft 

• Mobbing-Interventionsteam 

• Schulische Sozialarbeit 

Persönliche Probleme  

(z. B. Konzentrationsprobleme, Ängste in 
Bezug auf Schule, Prüfungen, andere Situ-
ationen…, Überforderung) 

• Klassenlehrkraft 

• Beratungslehrkraft 

• Schulische Sozialarbeit 

Angst um eine*n Mitschüler*in 

(z. B. Vermutung oder Wissen um Prob-
leme von jemand anderem – Wie kann ich 
helfen?) 

• Klassenlehrkraft 

• Beratungslehrkraft 

• Schulische Sozialarbeit 

Studien – und Berufsorientierung 

(z. B. Unterstützung bei der weiteren be-
ruflichen Planung, Entscheidungen, Prakti-
kumsplätzen) 

• Herr Claus 

• Herr Voges 
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b) Für Eltern und Erziehungsberechtigte 
 

Thema/Anliegen Ansprechpartner*in 
Mein Kind hat Probleme mit dem Lern-
stoff/Fachinhalten 

• Fachlehrkraft 

Probleme mit einer Fachlehrkraft • Person selbst 

• Klassenlehrkraft 

• Ggf. Beratungslehrkraft 

• Ggf. Elternvertreter*in 

Probleme mit der Klassenleitung • Person selbst 

• Ggf. Jahrgangsleitung  

• Ggf. Elternvertreter*in 

• Ggf. Beratungslehrkraft 

Mein Kind hat Probleme mit Mitschüler*in-
nen 

• Person/en selbst 

• Ggf. Eltern der Person/en 

• Ggf. Klassenlehrkraft 

• Ggf. Schulische Sozialarbeit 

• Ggf. Beratungslehrkraft 

Mobbing (auch Verdacht) • Klassenlehrkraft 

• Mobbing-Interventionsteam 

• Schulische Sozialarbeit 

Schwierigkeiten bei der Finanzierung von 
schulischem Bedarf (z. B. Fahrten, Materi-
alien… ggf. Anspruch auf Bildung und Teil-
habe) 

• Frau Bohle 

• Ggf. Klassenlehrkraft 

Mögliche Fragen nach sonderpädagogi-
schem Unterstützungsbedarf (z. B. Schul-
begleitung…) 

• Jahrgangsleitung 

• Schulische Sozialarbeit  

• SBZ – Beratungsstelle Obernkirchen 

• Eingliederungshilfe des Landkreises 

Fragen zur beruflichen Perspektive des 
Kindes und Berufsberatung 

• Klassenlehrkraft 

• Herr Claus 

• Herr Voges 

Mein Kind möchte nicht zur Schule gehen 
(„Schwänzen“, Absentismus, Ängste…) 

• Klassenlehrkraft 

• Ggf. Schulische Sozialarbeit 

• Ggf. Beratungslehrkraft 
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c) Für Lehrkräfte 
 

Thema/Anliegen Ansprechpartner*in 
Sorge um eine*n Schüler*in • Klassenlehrkraft 

• Ggf. Beratungslehrkraft 

• Ggf. Schulische Sozialarbeit 

Mobbing (auch Verdacht) • Klassenlehrkraft 

• Mobbing-Interventionsteam 

• Schulische Sozialarbeit 

Vermutung eines Bedarfs an sonderpäda-
gogischer Unterstützung 

• Klassenlehrkraft 

• Jahrgangsleitung 

• Schulische Sozialarbeit  

• SBZ – Beratungsstelle Obernkirchen 

• Eingliederungshilfe des Landkreises 

Schwierigkeiten mit Schüler*innen  

Massive Disziplinprobleme/Verhaltensauf-
fälligkeiten einzelner oder mehrerer Schü-
ler*innen 

• Klassenlehrkraft 

• Ggf. Jahrgangsleitung 

• Ggf. weitere Mitglieder der Schul-
leitung 

• Ggf. Schulische Sozialarbeit 

• Ggf. Beratungslehrkraft 

Schwierigkeiten mit Eltern und Erzie-
hungsberechtigten 

• Klassenlehrkraft 

• Ggf. Jahrgangsleitung 

• Ggf. weitere Mitglieder der Schul-
leitung 

• Ggf. Schulische Sozialarbeit 

• Ggf. Beratungslehrkraft 

Schwierigkeiten mit Kolleg*innen oder der 
Schulleitung 

• Person/en selbst 

• Personalrat 

• Ggf. Beratungslehrkraft 

• Ggf. Schulische Sozialarbeit 

Vorbereitung schwieriger Gespräche • Beratungslehrkraft 

• Schulische Sozialarbeit 

 
 
 

 


